
Land zu verkaufen.
Zufeige eines Befehl« dem Waiftngcricht von

«mf dem Matze selbst, öffentlich

Ein gewisser Strich Land,
nebst Augehör, gelegen in ObenMilford
Taunschip, Lecha Caunty, gränzend an Land
von Elisabeth Rizer, Daniel Mohr. John
Musselman nnd Andern, eMhaltend unge-

fähr IS Acker.?Darauf ist errichtet
Ein zweistöckiges steinernes Wohn-

Haus und Block-Stall,
ein SpringhauS mit einer niefehlenden
Spring, nahe dem Hanse, ein guter Baum-
garten, ungefähr 2 Acker ist Schwamm- 2
Acker Holz, und der Rest ist gutes Bauland. >

ES ist daS hinterlassene Vermögen deS >
verstorbenen David Städler, letzthin
von Ober-Milford Taunschip, Lecha Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Aufwar-

Lorenz Stähler, Adm'or.

Henry W. Kneip, Schreiber.
December S. ösw

Land zu verkaufen.
Zufolge eines aus dem Waisengericht vcn Lecha i

Caunw erlassenen Befehls, soll Dienstags den 25>sten !
December nächstens, um 1t) Uhr Vcrniittags, auf dem

Platze selbst, öffentlich verkauft werden:

Ein gewisser Strich Land, !
nebst Augehör, gelegen in Nord-Wheithall
Taunschip, Lecha Caunty, gränzend an Land
von Philip Peter, Michael Semmel, und
Andern, enthaltend 60 Acker, mehr oder we-
niger. Darauf ist errichler

Ein I-stockiges Block-Wohnhauö,'
I»«!» Block-Stall,

ein Brunnen ist nahe dem Hanfe, einige
ringen und eine Creek sind auf dem Land,

ein guler Baumgarten, ungefähr 4 oder S
Acker Schwamm- einiges Holz- und der
Rest ist Bauland.

ES ist daS hinterlassene Vermögen des

verstorbenen John Semmel, letzthin
von Nord-Wheithall Tsp., Lecha Caunty.

Andreas Schifferstein, >,j>m'orS
Henry Reinschmldt, H "dm mc. .

Henry W. Kneip, Schreiber.
December s. Hsw

2 Sett Pferdegeschirr, eine Quantität
GrocerieS, so wie anch ein allgemeines Assor-
timent von trockenen nnd harren Waaren.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Anfwar-

Michael Reichard, jr.
JonaS Brobst,

December ö. §Bw

Ein Schullehrer wird gesucht.
Di« Deutsche Reformirte und Lutherische

Gemeinde in Allentaun, sucht einen Lehrer,
der die Deutsche Sprache versteht und die
Orgel spielen und vorsingen kann. Ueber-
dieS wird erfordert, daß er gute Zeugnisse
hinsichtlich seines Charakters gebe. Man
beliebe sich zu melden zwischen nun und dem
ersten nächsten Januar bei

William Eckert,
David Scholl,
Levi Woodring,
Salomen Keck,
Casper Klcckner,
John I.Krause.

December s. §Sw

Spiegel.
Cin prächtiges Assortiment von großen

Mahogony und mit goldenen Rahmen ein-,
gefaßten Spiegeln, sind soeben zum Versauf
erhalten worden am Stohr von

John Wilson. !
Allentaun, Dec. S. §Bw

Nachricht
wird hiemit gegeben daß Unterzeichnete als
Administratoren von der Hinterlassenschaft
deS verstorbenen Peter Ruch, letzt-
hin von Nord-Wheithall Taunschip, Lecha
Caunty, ernannt worden sind?Diejenigen,
welche Forderungen an besagte Hinterlas-
senschaft haben, belieben ihre Rechnungen
zwischen nun und dem 1. Februar 1889 wohl-
bestätigt einzubringen?und Solche, die auf
irgend eine Art an die Hinterlassenschaft
schuldig sind,belieben bis dahin abzubezahlen.

William Ruch,
David Ruch,
Jacob DiUinger.

Hecember S. §6w

Der lange verborgene

Schatz und Hausfreund,
oder getreuer und christlicher Unterricht

für Jedermann.
Enthaltend

wunderbare und erpropte fympatetischeMit-
tel und Künste, für Gebrechen an Menschen

und Vieh.

Nordwheichaller
neue Reifel Compagnie.
> Ihr habt euch völlig equipirt zu
K versammeln, -Mittwochs den 26sten

December, als am 2ten Christag,
am Hause des Enoch B u tz in

Ml Nordwheithall, um t Uhr Nachmit-
Vi/ tagS, um eine Revüe deS Brigade

Inspektors zu passiren.
Ruf Befehl von.

George Schmidt, Capt.
December L. Sw

Neu - Jahrs - Wünsche
von einer ganz neuen Art,

find in großer Auswahl in dieser Druckerei
zu haben.

Landmessen und Schreiben.
Der Unterschriebene wohnhaft in Ober-

Hannover Taunschip. Montgomery Caunty,
benachrichtiget seine Freunde und daS Pub-
likum überhaupt, daß er fortwährend das

Landmessen nnd Wchreiber-Gcschäft bedient
und überhaupt jede Schreib-Arbeit und Aus-
messung pünktlich und unter billigerBeding-
ung verfertigt. Er ist dankbar für die be-
reits erhaltene Kundschaft und hofft, durch
die Aufmerksamkeit auf feine Geschäfte, ei-
ne Fortdauer derselben zu verdienen.

Daniel S, Schultz.
December S. 4n>

Joseph Dörle,
Cabinetmacher in Allentaun,

Betreibt dies Geschäft NU» an
- -ÄI alleinige Rechnung in der Al-

Bestellung:

Seidboards, Secretaricö, Ma-
hogony und Wildkirschene Tische
von alle n A rten, Bureauö, S o-

phas, Stühle, u. f. w.
Bestellungen für obige Artikel, so wie sür

Hauöralh und Cabinetarbeit jeder Art, wer-
den pünktlich besorgt und Diejenigen, wel-
che ihn mit ihrer Kundschaft beehren, kön-
nen sich darauf verlassen, daß ihre Arbeit
dauerhaft, schön und billig gemacht wird.

Anch hat er eine Drehbank zu verkau-
fen, die billig zu haben ist.

Joseph Dörle.
August 29. ZsM

Land zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hiemit aus freier

Hand zum Verkauf an :

eine gewisse Plantasche,
gelegen in Ober-Macunzie Taunschip. Lecha
Caunty, gränzend an Land vcn George
Schumacher, John Kuder und Daniel
Kuns, enthaltend 68 Acker, mehr oder weni-
ger, wovon 46 Acker prächtiges Ban- und
dcr Ueberrest gutes Holzland ist. ?Darauf
ist errichtet, ein

l'stöckigtes Fräin-Haus, eine
! Schweizer-Scheuer,

theils Stein und theils Block, und dabei be-
findet sich ein jnnger Baumgarten und ein
niefehlender Brunnen.

Besitz und ein unstreitiges Recht können
gegeben werden bis den 1 stenApril nächstens.

Nathan Schaffet.
November 14. 8w

Anzeige.
Da ich Allentaun verlassen habe, so über-

gab ich meine Rechnungsbücher an John
J.Krause, Esq. Diejenigen, welchen eS
unmöglich war, mich vor meiner Abreise zu
bezahlen, können nun ihre Rückstände an
Herrn Krause abtragen.

John Romig, D.
Oktober 3. Ksw

Nachricht
wird hiemit an alle interessirte Personen ge-
geben, daß Adner Leland, von Wei-
ßenburg Taunschip, Lecha Caunty, mittelst
einer freiwilligen Ueberschreibung, datirt
den ölen Ocrober, IBsk.all' sein Eigenthum
an die Unterzeichneten für den Nutzen seiner
Creditoren übelragen hat. ?Diejenigen, die
an besaglen Adner Leland schuldig sind,
werden daher gebeten, sich am löten No-
vember am Hause von Michael Reich-
ard, sen. in Weißenburg Taunschip, zu
melden, um Richtigkeit zu machen?wann
nnd woselbst Diejenigen, die noch Anforder-
ungen an besagten Leland haben, ihre Rech-

, nungen einbringen können, an
Michael Reichard, jr.
Jonas Brodst,

Oetober 81. §Sw

Carpet gefunden.
Nahe meiner Wohnung in Hannover ist

vorige Woche ein Stück Cärpet gesnnden
I worden. Der Eigner kann es gegen Erstat-
tung dcr Unkosten abholen bei

Gottlieb Ommenhauser.
Nov. 14, - 8^

John C. Malthaner,
Klaviermachcr in Bethlehem/

hat jederzeit Klaviere vorräthig, oder macht
solche nach beliebiger Bestellung ausdie kür-
zeste Anzeige. Er bürgt dafür, daß seine
Instrumente nicht nur dauerhaft gemacht
sind, sondern anch neben einer zierlichen
Ausstattung einen guten, haltbaren Ton
haben. Diejenigen, welche ein Klavier zu
kaufen wünschen, würden wohlthun, seine
Instrumente zu besehen. Er empfiehlt sich
dem Zuspruch deS Publikums, und wird Je-
dermann billig bedienen.

John C. Malthaner.
September IS. ZIJ

Jacob Wilt, jun.
Sattel-uud Geschirr-Macher in Allentaun,

für den bisherigen Zuspruch und benachrichtiget sie
zugleich, daß er das

Sattler-^Geschäft
Manns- und WeibS-Sättel, Zäume Gig-
und Städtsch-Geschirr, Peitschen aller Arten,

haarne und lederne Trunks,

die er bisher empfangen hat nnd hofft, durch eine ge-
naue Beobachtung seiner Geschksts-Pflichten und billi-
ge Pleise, eine Fortdauer der GeivcgcnhcilZ seiner

Pferde und gute Fuhrwerke jederzeit unter dcn'biUig-
sten Bedingungen bei ihm gcmilthet werden.

'

MärzZS,IÄS, 1?1I

Oeffentliche Wendu.
Samstags den löten December nächstens, um IN

Uhr Vormittags, soll am Hause des verstorbenenen
Hcliirlch .'iailch, in Ober-Macungie Taunschip, Lecha
Caunr,', öffentlich verkauft werden :

Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine,
Pflüge, Egge, ein kleiner Dearborn-Wagen,
Aimmergcschirr, Holz und Jagdschlitten,
Betten nnd Bettladen, Tische, Züber, Fäs-
ser, Ständer, nebst andern HauS, und Bav-
ern-Geräthe.

Die Bedingungen am Verkaufttage und Aufwar-
tung vcn

George Schumacher. ?

John Koch, 5 '

selbigen Tage soll auch die Plan-
tasche d ,t eisiorbenen ?bestehend auS et-
wa 7S Acker?steinernes l-stöckigtes Wohn-l
HauS, Scheuer u. s. w. auf öffentlicher Ven-
du für ein Jahr verlehnt werden.

November SB. §Bw

Schätzbares Eigenthum
zu verkaufen.

Ein schätzbares Stück Land,
gelegen in Ober-Laueona Taunschip, Lecha
Caunty, an der Straße von H eller'S nach
Scheimer'S Wirthshaus, gränzend an
Land von Jacob Schmeyer, Paul Heller,
Jacob Erdman und andern, enthaltend ,S 8
Acker, wovon 8 Acker schönes Holz- und der
Rest Bau- und Schwammland ist. Die
Gebäude bestehen

aus einem zweistöckigen Haus,
Ül_Scheuer. 2 Baumgärten, ein Brun-

nen vor dcr Thüre nebst
Sägmühle und 2 Kartmaschincn,

welche durch die niesehlende Saneoner Criek
gelrieben werden. Da hinlängliches Was-
ser und Fall vorhanden ist, so ließe sich leicht
eine Mahlmühle oder andereSMühlwerk hier
anlegen. Diese Plantasche kann auch in

zwei Theile gelheilt werden mit Vortheil.
Kauflustige belieben sich bei dem Eigner

zn melden, der ihnen das Nähere mittheilen
wird.

Jacob Laubach.
October 24. Zsw

Schatzbares Eigenthum
im Ganzen oder teilweise zu verkaufen.

Es liegt in Nord-Wheithall, Lecha Caun-
ty, an der Straße welche vom Jordan nach
Balliet'S und Mauch Chunk führt, enthaltend
69 Acker Kalksteinland erster Güte, glänzend
an Land von Daniel Levan, Heinrich Bär
und andern ; daranf ist errichtet

Ein gutes zweistöckiges Wohnhaus
i Z und Schweizer-Scheuer,

ganz neu und sonst noch alle erforderliche
Nebengebäude, ein Brunnen ist nahe dem
Hause nnd die Kablen Criek länft an dem-
selben vorbei, zwei Baumgarten vom besten
Obst, sind auf dem Lande, 18 Acker sind vor-
treffliches Holz- das übrige ist Schwamm-
und Banland, alles zweimal über gekalkt.
No. 2. ist ein vortreslicheö Stück Land

von SO Acker gränzend an Land von Hein-
rich Bär, George Eberhard und Daniel Le-
van ; darauf ist errichtet

Ein zweistöckig steinernes Wohn-
>Wll Haus, Blockscheuer,

ein Handwerks-Schap und ein Brunnen ist
nahe der Hausthür. Ein guter Baumgar-
ten ist dabei, 7 Acker sind Holz- und das üb-
rige vortreffliches Bauland.

Wegen dem Nähern wende man sich an
den Unterschriebenen Eigner der auf dem
Land wohnt.

Daniel Groß.
Oktober 31. vl>

Haus und Lotte
Auf öffentlicher Vendu.

Ruf den Li.'» Christag, als Mittwochs dein 26sten
December, um l »>»' Nachmittage, seil am Hause vc»

Lotte Grund und Wohnhaus,
gelegen an der Ecke der Allen und Turner
Straße in Allentann, euthaltend 280 Fuß in
der Front. Die Lotte ist prächtig gelegen
auf dem sogenannnten Flinthill, oberhalb
Mayer und Schisserstein'S Wirthshaus. ?

Die Gebäude sind
ftzM Ein 2 stöckigteö steinernes Wohn-
. i! Haus,

mit einer großen angebauten Främstube,
doppelte Främscheuer, (42 Fuß lang,) nebst
den erforderlichen Nebengebäuden. Das
Hydrant-Waßer und eine Cisterne sind da-
bei. Die Lotte ist frei von Grundrent und
enthält jede Art Obst.?Besitz bik den Isten
April, 18K9.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Aufwar-
tung von

Georg Nonnemacher.
November 21. §Bw

Deutsche und Englische

Kalender
von Baltimore, Philadelphia, Lancaster

und Reading,
sind im Buchstohr der Unterschriebenen im Großen

und Kleinen zu haben. ?Einfalls
Ein neuer und großer Norrath von Deut-
schen und Englischen Büchern, Schreibma-

terialien, Papier u. s. w.
A. und W. Blumer-

Nach ri ch t.
wird hiermit gegeben daß die Unterschriebe-
nen, wohnhaft in Südwheithall Taunschip,
Lecha Cauntv, alö Ereeutoren von der Hin-
terlassenschaft des verstorbenen Peter
Mayer, sen. letzthin von dem besagten
Taunschip, angestellt worden sind.?Solche
die noch rechtmäßige Forderungen an besag-
te Hinterlassenschaft haben, werden daher er-
sucht ihr- Rechnungen wohlbestätigt an die
Unterzeichneten einzuhändigen; und Solche
die noch schuldig sind, belieben zwischen
nun und dem isten Januar, ISSN bei den
Unterschriebenen anzurufen und Richtigkeit
zu mach-n.

Peter Mayer,
George Mayer.

Nbvember 14. §Sw

Orgel und Piano Forte
Manufaktur.

Mtnrx» Mcckman»
Straße welche von Nazareth nach Bethlehem

führt, Z Meilen von ersterem Orte,

macht seinen Freunden und einem geehrten
Publikum überhaupt die Anzeige, daß er
noch immer fortfährt Orgeln und Piano
Fortes aller Arten zu verfertigen aIS :

Aufrechlstehende und gewöhnliche Cla-
viere (an denen der Rahm am Resonanz-
boden von Eisen gemacht ist) Flügeln/

Orgeln, u. s. w.
Da er in seinem Geschäft erfahren ist

nnd alle Instrumente unter seiner Aussicht
mit Hülfe von geschickten Arbeitern gemacht
werden, so kann er für die Güte derselben
einstehen und versichert, daß sie einen guten

Ton haben und ihn auch wegen ihrer Bau-
art länger behalten alö gewöhnliche Jnstru
mente.

Unterschriebener hat eine Orgel mitS Re-
gister zn verkaufen; sie paßt für eine Kirche
und dcr Preiß ist billig.

Mit der Versicherung, daß man auf billige
und pünktliche Bedienung rechnen darf, em-

, pfiehlt der Unterzeichnete sich dein Anspruch
seiner Gönner und deS Publikums.

Henry Heckman.
Newbnrg, August LS.

"

ZöMo.
Engbrüstigkeit?s Jahre I^aucr.

Herr Carl Hobart, No. 122 Orange
Straße, Nen Aork, S Jahre lang mit ange-
wöhnter, von den Säften deS Körpers her-
rührendenEngbrüstigkeit behaftet ?er machte
Ansnchnng an der Amtsstube, IVO Chatham
Straße, am 4ten October, unter den folgen-
den Symptomen leidend: ?Ein Gefühl von
Engigkeit über der Brust, mir großer Schwie-
rigkeit des Athemschöpfens, schmerzenden
Husten welcher sich gewöhnlich durch Aus-

werfen von zähem Schleim endigte, Unruhe,
daS Gesicht trübe und von braun und blauer

Farbe?konnte in keiner horizontalen Posi-
tur liegen ohne das Gefühl angenblicklicher
Erstickung zu haben, Mattigkeit, Schläsrig-
keit und Schwindel im Kopf, und Verlust
deS Appetits.

Hr. H. hatte sich an die berühmteste Aerz-
te dieser Stadt gewendet und gebrauchte eben-

falls verschiedene andere Mittel ohne einigen
! dauernden Nutzen zu empfangen, bis feine
i Freunde ihn überreeeten, sich der Behand-
lung von Dr. Wm. Evanö zu unterwerfen.
Er ist jetzt von seiner Krankheit befreit und
spaach gestern an der Amtsstube vor, nnd ge-
stand daß er keine Worte habe um seine

! Dankbarkeit anszudrücken, sür die empfan-
genen Wolhrhaten. October 21. 1887.

Gichlbrüchiger Rheumatismus.
Eine vollkemmene Kur bewirkt iurch die Behand-

lung mir Evan's Kammillen Pillen,
Herr John Gibson, Nord Ste Straße,

WilliamSburg, war s Jahre und S Monate
lang mit der obigen Beschwerve behaftet,
während welcher Zeit er an K»ücken gehen
mußte. Seine Hauptsymptome waren pein;
liche Schmerzen in allen Gelenken, aber be-
sonders in den Hüsten, Schultern, Knieen
und Knöchel, eine Vermehrung der Schmer-
zen gegen Abend z und mehrentheilö zu al-
len Zeiten durch äußerliche Hitze; eine deut-
liche Verdickung der Bänder und Sehnen,
mit gänzlichem Verlust der Muskelkraft.
Für den Nutzen Solcher, die auf ähnliche
Weise behaftet sind, hält Herr Gibson eS
für schicklich zu melden, daß die schmerzen
gänzlich nachgelaßen und das Gelenk ihre
natürliche Spannkraft wieder erlangt habe ;

und er fühlt sich fähig seine gewöhnliche Ge-
schäfte wieder zu besorgen.

Medizin ist im Buchstohr des Friedens-
Boten zu haben.

Nachwesungs-u. Connmssons,Bureau,
Agentschaft von Hans- u. Land-Verkäufen,

P ä chteu un d Miethen,

G. Sonne und Co.
Nro. 1!Z, l!l>ai»ber-Srraßc, Neu->!>ork.

Auswärtige Aufträge werden schnell und
pünktlich besorgt; nur werden eingehende
Briefe, Proben, u. f. w. Portofrei erwartet.

Stiefel- und Schuh-Siohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4 Wilso n'ö Gebäude in der Hamilton Straße
Allentattn.

Die Unterschriebenen benachrich-
tigen die bisherigen Kunden deS

Mtztd»Herrn wamuelWanner, so
wie daö geehrte Publikum überhaupt, daß sie
sein ausgedehntes Assortement von Stiefel
uud Schuhen gekauft haben nnd an dem al-
ten Stande daS Geschäft nun auf ihre Rech-
nung betreiben, woselbst sie zum Verkaufan-
bieten, etwa

20t) Paar Stiefel
von jeder Benennung und einer vorzüglichen
Qualität,, nebst

SVV Paar Gummi-Ueber-Schuhen,
von einer vorzüglichen Qualität, welche zu
erniedrigten Preißen zu haben sind. Auch
haben sie ein vollständiges Assorrement von
Manns, WeibS und Kinderschuhen, nebst
wasserdichten Morroeco-Schuhen sür Frau-
enzimmer, welche mit einem vornehmen
Pelz gefüttert sind, die sie ebenfalls wohlfeil
absetzen werden.

Da sie jederzeit eine Anzahl erfahrene Ge-
sellenunter ihrer Aussicht beschäftigt halten,
so können sie jede Art Knndenarbeil auf die

kürzeste Anzeige und nach den neuesten Mo-
den auf das Beste verrichten.

Sie hoffen durch gute, pünktliche und bil-
lige Bedienung sich nicht nur der frühern
Kundschaft, sondern auch der deS Publikums
überhaupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Anthony Siegfried.

Allentaun Sept. IS §BM

Taufscheine
sind im Einz«ln und großen Quantitäten im

Buchstohr deS Friedensboten zu haben.

Ludwig Schmidt,
Apotheker in Allentaun.

Benachrichtiget hiemit ein
geehrtes Publikum ergebenst,
daß er seine, diesen Sommer

errichtete, Apotheke in
der Hamilton - Straße, er-
ste Thüre oberh.il!> Pretzu.
Säger'S Eisenstohr, jetzt

vollständig eingerichtet hat, und daß er nebst
einem vollständigen Assortiment von Medi-
ziner und den hier gebräuchltchen Patent-
medicinen, noch folgende Artikel zum Ver-
kauf hat.

Eine große Verschiedenheit von Bruch-
bändern für Erwachsene und Kinder, vor-

e Schrdpssiöcke und Aterlaßschnepper,
Aahnschlüssel und Jangen, Blattgold und
Silber, Bronze von verschiedenen Farben
und Qualitäten, feine Malerfarben nnd
Haarpinsel, Goldschaum, (Dmvl,
Anstreich- und Firnißpinsel von allen Grö-
ßen, ächte Flußkorellen, Schmclziiegel von
allen Größen, Potasche zum Seifekochen,
Waschsoda, weißen und rothen Wein bei dcr
Flasche, Brandreth'S Pillen, Dr. Leidy'»
Blmpillen, Dresdner Pflaster, wohlriechen-
de Seife, Bärsöhl zur Beförderung de?
Haarwuchses, Rosenmilch, feines Salalöl,
u. s. w.

Auch hat er beständig auf Hand einer»
Vorrath von selbst gemachtem

«eov-iikt»»»»«»
dessen Güte er garantirt, nnd den er zu fol-
genden Preisen verkauft:
Guter Coxolfirnisi sür Schreiner Cts. Do.
gewöhnlicher Do, Do. üv Cts. Do.

Bei der Gallon wird noch ein billiger Ab-
zug gestattet.

Leder und Japanvirniß, Copalharz und
' TerpentinspirituS, Weingeist und Schellak,
sind ebenfalls im Großen und Kleinen um
billige Preise bei ihm zu haben, nebst allen
andern Artikeln die gewöhnlich in Apotheken
verlangt werden.

November 21. §Bw

Neue Güter.
Boas und Stein

haben soeben ein großes Assortiment Fran-
zösischer, Brittischer und Amerikanischer

i trockener Waaren erhalten, worunter sich
befinden :

! Feine blau-schwarze Bombasius.

Schwarzer Seiden-Velvet.

tt-4 Tartan Plaid Schawls.
Schwarze und weiße to.
10-1 schwarze Merino do.

i ?-1 »euniodische Brosche do.

I (!hal>7 Scarfs.
> M.-.'!itt>'.
> (Ariine und weisie Gans Veils.
i E ckwarder u-.d weißer Italienischer Cräp,

Line qroße Verschiedenheit >.>on Damen Halsincher,
> Schüue seidene Sacktücher.

Verschiedene Arten Flanel.
Neumodischer Buekstin Cassimere.
Blauer do
linlerl'einder von S.innuerwolle.

nebst einem auserlesenen Assortiment von
SatinetS und sehr schönen Cattunen.
November 21. . Z4w

Groceries, ?c.

erhalten, ein großer nnd frischer Vor-
rath von Groeeries, und Fisch,

verkaufen, bei
BoaS und Stem.

Allentann, Nov. 21. I<n,

Tkee, Thee.
Soeben erhalten cin allgemeiner ZZor-

rath von Thee, von der blsten O.ualitil, zu
i M verschiedenen Preisen zu verkaufen, bei

BoaS und Stem.
Allentaun, Nov. '2l,

Crockew, :c.
Sceben erhalten, ein frischer Vorrath von Creckerv.

l O.niens- nnd Glaswaare»,,» verkaufen, bei
BoaS und Stein.

! Allenlaiin. Nov. 21,

Rampen, ?c.
Soeben erhallen, ein Mhes Assortiment von gläsier-

BoaS nnd Stem.
Allentann. Nov. 21.

Privatverkauf einer Bauerei.
gelegen in Springfield Taunschip, BuckS-

Caunty, gränzend an Land von John Goun-
die, Cooper's Land und andern, enthaltend
61 Acker. Darauf befindet sich ein

steinernes Haus und Schweizer-
I. ,'H. scheuer u. s. w.

Baumgarten, 2 Brunnen und die Tohicker
Criek läuft durch den untern Theil deS Lan-
des.?l 2 Acker sind Holzland und der Rest
gute» Bauland und Schwamm.

Da» Nähere erfrätze man bei dem Eign»
in Oberfancona.

John Bergen
November 21. §bt»

Nachricht
wird hiemit an alle interessirte Personen ge-
geben daß Gideon Oswald, und Sa-
lome seine Frau von Westpenn
Schvylkill Caunty, mittelst einer freiwilligen
Ueberschreibung, datirt den ISten Oktober»
1888, all' sein Eigenthum an dl« Unterzeich-
nelen für den Nutzen feiner Creditoren über»
tragen hat.?Diejenigen, die an besagten
Gideon OSwald schuldig sind werden daher
gebeten, sich am ZKsten December nächsten»,
am Hause von Gideon OSwald zu,
melden und die welche Anforderungen haben
selh.ge einzuhändigen, damit alles in Rich-
tigkeit gebracht »rerden kann, weil nach je-
nem Tage »ichtS mehr angenommen wird,
von

Jonathan Kistler, W-li,<nn.
Samuel Oswald, rv>,.' v

November 21. Mw


